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1857 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XX. GP  

Nachdruck vom 25. 6. 1999 

Regierungsvorlage 
 
Bundesgesetz, mit dem das Bundesbehindertengesetz geändert wird 

 
Der Nationalrat hat beschlossen: 
Das Bundesbehindertengesetz, BGBl. Nr. 283/1990, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 

BGBl. Nr. 757/1996, wird wie folgt geändert: 
1. § 9 Abs. 1 Z 3 lautet: 
 “3. zwei Vertreter des Bundesministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales, je ein Vertreter des 

Bundesministeriums für Finanzen und des Bundesministeriums für Umwelt, Jugend und 
Familie,” 

2. In § 10 Abs. 1 Z 5 wird der Ausdruck “Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft” durch den Aus-
druck “Wirtschaftskammer Österreich”, der Ausdruck “Vereinigung österreichischer Industrieller” 
durch “Vereinigung der Österreichischen Industrie” sowie der Ausdruck “dem Österreichischen 
Arbeiterkammertag” durch den Ausdruck “der Bundesarbeitskammer” ersetzt. 
3. Im § 12 Abs. 3 wird nach dem ersten Satz folgender Satz eingefügt: 
“Wurden die Mitglieder ordnungsgemäß geladen, ist der Beirat auch dann beschlußfähig, wenn nach 
Ablauf von 30 Minuten ab dem anberaumten Sitzungsbeginn weniger als die Hälfte der geladenen Mit-
glieder anwesend ist.” 
4. Im § 14 wird nach dem Abs. 1 folgender Abs. 1a eingefügt und Abs. 2 wie folgt geändert: 

“(1a) Über den im Abs. 1 angeführten Personenkreis hinaus können auch an andere Personen Aus-
künfte erteilt und andere Personen beraten werden, wenn dies der Erreichung des im § 1 umschriebenen 
Zieles dient. 

(2) Die Hilfe ist von den Bundesämtern für Soziales und Behindertenwesen als Sozial-Service 
anzubieten und hat alle Sach- und Rechtsfragen zu umfassen, die für den Hilfesuchenden vor allem im 
Zusammenhang mit der Behinderung von Bedeutung sind.” 
5. § 15 Abs. 1 Z 4 lautet: 
 “4. die Beratung über Hilfsmittel (§ 18),” 
6. Im § 17 Abs. 2 wird vor dem Wort “Sozialarbeiter” das Wort “diplomierte” eingefügt. 
7. § 18 samt Überschrift lautet: 

“Hilfsmittelberatung 
§ 18. (1) Die Bundesämter für Soziales und Behindertenwesen haben über die am österreichischen 

Markt angebotenen Hilfsmittel für behinderte Menschen zu beraten. 
(2) Bei der Auskunftserteilung und Beratung sind erforderlichenfalls Ärzte, Ergotherapeuten, 

Psychologen, sonstige Sachverständige und das Forschungsinstitut für Orthopädietechnik beizuziehen.” 
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8. § 20 entfällt. 
9. § 24 lautet: 

“§ 24. (1) Die Zuwendungen erfolgen nach Maßgabe der Fondsmittel in Form von Geld- und Sach-
leistungen entsprechend den vom Kuratorium beschlossenen Richtlinien. Diese Richtlinien haben 
sowohl im Bundesministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales als auch in den Bundesämtern für 
Soziales und Behindertenwesen zur Einsichtnahme aufzuliegen. 

(2) Diese Richtlinien haben insbesondere nähere Bestimmungen über die Voraussetzungen, unter 
denen Hilfen gewährt werden können, über Art und Höhe der Zuwendungen sowie über den Ent-
scheidungsrahmen der Fondsverwaltung zu enthalten.” 

10. § 31 Abs. 2 lautet: 
“(2) Die Funktionsperiode des Kuratoriums beträgt vier Jahre. Nach Ablauf der Funktionsperiode 

hat das alte Kuratorium so lange die Geschäfte weiterzuführen, bis das neue Kuratorium zusammentritt. 
Die Zeit der Weiterführung der Geschäfte durch das alte Kuratorium zählt auf die vierjährige Funktions-
periode des neuen Kuratoriums. Für die Enthebung eines Mitgliedes (Ersatzmitgliedes) des Kuratoriums 
sind die Bestimmungen des § 13 anzuwenden. Eine Wiederbestellung oder frühere Abberufung ist 
zulässig.” 

11. § 32 Abs. 1 lautet: 
“(1) Die Sitzungen des Kuratoriums finden nach Bedarf, mindestens aber zweimal im Jahr statt und 

sind nicht öffentlich.” 

12. § 36 Abs. 2 Z 3 lautet: 
 “3. Nachweis der dauernden starken Gehbehinderung durch 
 – einen Ausweis gemäß § 29b der Straßenverkehrsordnung 1960, BGBl. Nr. 159; 
 – die Eintragung einer dauernden starken Gehbehinderung, der Unzumutbarkeit der Benützung 

öffentlicher Verkehrsmittel wegen dauernder Gesundheitsschädigung oder Blindheit im 
Behindertenpaß gemäß §§ 40 ff; 

 – eine Feststellung der Unzumutbarkeit der Benützung öffentlicher Verkehrsmittel wegen 
dauernder Gesundheitsschädigung auf Grund eines Gutachtens eines Arztes des zuständigen 
Bundesamtes für Soziales und Behindertenwesen;” 

13. Nach § 39 wird folgender Abschnitt Va eingefügt: 
“ABSCHNITT Va 

BLINDENFÜHRHUNDE 
§ 39a. (1) Ein Blindenführhund ist ein Hund, der sich bei Nachweis der erforderlichen Gesundheit 

und seiner wesensmäßigen Eignung sowie nach Absolvierung einer speziellen Ausbildung – vor allem 
im Hinblick auf Gehorsam und Führfähigkeit – besonders zur Unterstützung eines blinden oder 
hochgradig sehbehinderten Menschen eignet. 

(2) Der Blindenführhund soll den behinderten Menschen im Bereich der Mobilität weitgehend 
unterstützen, die Wahrnehmungsprobleme blinder oder hochgradig sehbehinderter Menschen 
ausgleichen und ihnen eine gefahrlose Bewegung sowohl in vertrauter als auch in fremder Umgebung 
ermöglichen. 

(3) Voraussetzung für die Bezeichnung als “Blindenführhund” und für die Gewährung einer finan-
ziellen Unterstützung aus öffentlichen Mitteln zur Anschaffung eines Blindenführhundes ist die positive 
Beurteilung durch ein gemeinsames Gutachten von Sachverständigen, zu denen jedenfalls ein blinder 
oder hochgradig sehbehinderter Mensch gehören muß. Bei dieser Beurteilung ist vor allem auf 
Gehorsam, Verhalten und Führfähigkeit des Hundes sowie auf das funktionierende Zusammenspiel des 
blinden oder hochgradig sehbehinderten Menschen mit dem Hund Bedacht zu nehmen. 

(4) Nähere Bestimmungen über die Kriterien zur Beurteilung von Blindenführhunden sind vom 
Bundesminister für Arbeit, Gesundheit und Soziales in Form von Richtlinien festzulegen. Diese Richt-
linien haben im Bundesministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales sowie bei allen Rehabilitations-
trägern (§ 3) zur Einsichtnahme aufzuliegen.” 
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14. Im § 45 Abs. 1 wird nach dem Ausdruck “Behindertenpasses” die Wortfolge “ , auf Vornahme einer 
Zusatzeintragung” eingefügt. 

15. § 46 lautet: 
“§ 46. Auf das Verfahren zur Ausstellung und Einziehung eines Behindertenpasses finden, soweit 

dieses Bundesgesetz nichts anderes bestimmt, die Vorschriften des Allgemeinen Verwaltungsverfahrens-
gesetzes 1991, BGBl. Nr. 51, und des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes 1991, BGBl. Nr. 53, Anwen-
dung.” 
16. Dem § 54 Abs. 4 wird folgender Abs. 5 angefügt: 

 
“(5) § 9 Abs. 1 Z 3, § 10 Abs. 1 Z 5, § 12 Abs. 3, § 14 Abs. 1a und 2, § 15 Abs. 1 Z 4, § 17 Abs. 2, 

§ 18 samt Überschrift, § 24, § 31 Abs. 2, § 32 Abs. 1, § 36 Abs. 2 Z 3, Abschnitt Va, § 45 Abs. 1 und 
§ 46 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/1999 sowie die Aufhebung des § 20 und des 
§ 55 samt Überschrift treten mit 1. September 1999 in Kraft.” 

17. § 55 samt Überschrift entfällt. 

2
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Vorblatt 

Problem: 
Fehlende gesetzliche Regelung betreffend die Definition von Blindenführhunden. 
Überholte Textierungen. 

Ziel/Lösung: 
Legaldefinition der Blindenführhunde. 
Redaktionelle Anpassungen und Klarstellungen. 

Alternative: 
Keine. 

Kosten/Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich: 
Die Änderungen erfordern keinen budgetären Mehraufwand und werden keine arbeitsmarktpolitischen 
Auswirkungen nach sich ziehen. 

EU-Konformität: 
Die vorgesehenen Regelungen stehen nicht in Widerspruch mit den Rechtsvorschriften der 
Europäischen Union. 
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Erläuterungen 
 

Allgemeiner Teil 
Das Bundesbehindertengesetz hat sich in den fast zehn Jahren seines Bestandes insbesondere als 
Instrument der Koordinierung der österreichischen Behindertenpolitik durchaus bewährt. In den 
folgenden Bereichen hat sich allerdings ein Bedarf nach weiteren Verbesserungen für behinderte 
Menschen ergeben: 
Blindenführhunde stellen für eine Reihe von blinden oder hochgradig sehbehinderten Menschen eine 
sehr wertvolle Hilfe bei der Bewältigung des täglichen Lebens dar. Blindenführhunde können bei 
entsprechender Ausbildung die Wahrnehmungsprobleme schwer sehbehinderter Menschen weitgehend 
ausgleichen, Unterstützung im Bereich der Mobilität bieten und die gefahrfreie Bewegung auch in nicht 
vertrauter Umgebung ermöglichen. 
Zwar wird die Anschaffung von Blindenführhunden auch schon bisher aus öffentlichen Mitteln 
gefördert, es mangelt jedoch an einer gesetzlichen Regelung über die notwendigen Fähigkeiten eines 
solchen Hundes. Um auf diesem für die Betroffenen so wichtigen Gebiet Maßnahmen zur verstärkten 
Qualitätssicherung und Qualitätskontrolle zu ergreifen, soll nunmehr eine Legaldefinition des 
Blindenführhundes in das Bundesbehindertengesetz aufgenommen werden. 
Weiters soll die derzeitige Praxis der Rehabilitationsträger, Förderungen für die Anschaffung von 
Blindenführhunden (diese können inklusive fundierter Ausbildung bis zu 300 000 S kosten) nur dann zu 
gewähren, wenn eine positive Beurteilung des Hundes durch Sachverständige vorliegt, im Gesetz 
verankert werden. Mit der Aufnahme von Bestimmungen über Blindenführhunde wird auch einer 
langjährigen Forderung der Behindertenverbände Rechnung getragen und den diversen 
parlamentarischen Initiativen der letzten Zeit entsprochen. 
Im übrigen enthält die Novelle einige Klarstellungen und redaktionelle Anpassungen. 
Mehrkosten werden aus der vorliegenden Änderung des Bundesbehindertengesetzes nicht entstehen, 
Auswirkungen auf die Beschäftigung sind ebenfalls nicht zu erwarten. 
Die Zuständigkeit des Bundes für die geplanten Änderungen ergibt sich aus Art. 10 Abs. 1 Z 6 (“Zivil-
rechtswesen”), Art. 10 Abs. 1 Z 9 (“Verkehrswesen”), Art. 10 Abs. 1 Z 11 
(“Sozialversicherungswesen”), Art. 10 Abs. 1 Z 12 (“Gesundheitswesen”), Art. 10 Abs. 1 Z 15 
(“Fürsorge für Kriegsteilnehmer und deren Hinterbliebene; militärische Angelegenheiten”) des B-VG; 
Art. I der 11. Opferfürsorgegesetz-Novelle, BGBl. Nr. 183/1957 und aus Art. I Abs. 2 des 
Bundesgesetzes, BGBl. Nr. 721/1988 (Behinderteneinstellungsgesetz). Im übrigen bildet Art. 17 B-VG 
die Kompetenzgrundlage dafür, dem Bund als Träger von Privatrechten bestimmte Aufgaben zu 
übertragen. 

Besonderer Teil 

Zu Z 1 (§ 9 Abs. 1 Z 3): 
Das bisherige, vom Bundesministerium für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz entsandte 
Mitglied des Bundesbehindertenbeirates hatte vor allem gesundheitspolitische Aspekte einzubringen. 
Wegen der Eingliederung der Gesundheitskompetenzen in das Bundesministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales soll ein zweiter Vertreter des Ressorts in den Beirat entsandt werden. 

Zu Z 2 (§ 10 Abs. 1 Z 5): 
Mit den Änderungen soll den aktuellen Bezeichnungen der Interessenvertretungen Rechnung getragen 
werden. 

Zu Z 3 (§ 12 Abs. 3): 
Die nunmehrige Regelung ist der Bestimmung des § 10 Abs. 5 des Behinderteneinstellungsgesetzes 
(Ladung der Mitglieder des Ausgleichstaxfondsbeirates) nachgebildet. Damit soll die Beschlußfähigkeit 
des Beirates sichergestellt werden. 
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Zu Z 4 und 5 (§§ 14 Abs. 1a und 2, 15 Abs. 1 Z 4): 
Damit soll klargestellt werden, daß – schon unter dem Gesichtspunkt der Prävention – ein möglichst 
breiter Personenkreis beraten werden kann, um das im § 1 genannte Ziel erreichen zu können. 

Zu Z 6 (§ 17 Abs. 2): 
Diese Regelung dient der Klarstellung. 
Zu Z 7 und 8 (§§18 und 20): 
 
Die Beratung und Information behinderter Menschen über das bestehende Hilfsmittelangebot soll 
anhand einer vom Bundesministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales erstellten und gewarteten 
Datenbank von den Bundessozialämtern angeboten werden. Das Angebot an Hilfsmitteln wird derzeit 
den Bundessozialämtern und anderen Interessierten in Form einer CD-ROM zur Verfügung gestellt. 
Diese CD enthält eine Beschreibung aller am österreichischen Markt erhältlichen Hilfsmittel sowie 
Richtpreise und sonstige technische Daten. 
Zu Z 9 (§ 24): 
Da die “Amtlichen Nachrichten des Bundesministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales” nicht 
mehr in Druck gehen, sollen in Hinkunft die Richtlinien sowohl im Bundesministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales als auch in den Bundessozialämtern zur Einsichtnahme aufliegen. 
Zu Z 10 (§ 31 Abs. 2): 
Die Weiterführung der Geschäfte des bestellten Kuratoriums bis zur Konstituierung des neuen Kura-
toriums soll analog zu den Bestimmungen für den Bundesbehindertenbeirat geregelt werden. 
Ergänzt wurde die Bestimmung um Gründe für die Funktionsenthebung eines Mitgliedes (Ersatz-
mitgliedes) des Kuratoriums durch den Bundesminister für Arbeit, Gesundheit und Soziales. Diese 
entsprechen jenen für die Mitglieder des Bundesbehindertenbeirates. 
Zu Z 11 (§ 32 Abs. 1): 
Durch die Erweiterung der Entscheidungsbefugnis der Bundessozialämter ist die Einberufung von 
Kuratoriumssitzungen nicht mehr so oft erforderlich. Mit der Neufassung dieser Regelung wird es 
ermöglicht, in bezug auf die Anzahl der Kuratoriumssitzungen flexibel zu sein und das Kuratorium je 
nach Bedarf einberufen zu können. 
Zu Z 12 (§ 36 Abs. 2 Z 3): 
Im Sinne der Vereinheitlichung soll die Regelung über die unterschiedlichen Nachweise, mit denen eine 
dauernde starke Gehbehinderung dokumentiert werden kann, den Bestimmungen des 
Kraftfahrzeugsteuergesetzes 1992 bzw. des Versicherungssteuergesetzes angeglichen werden. Damit soll 
erreicht werden, daß im Bereich der Unterstützung der Mobilität behinderter Menschen möglichst 
einheitliche Kriterien zur Anwendung kommen. 
Zu Z 13 (Abschnitt Va § 39a): 
Eine gesetzliche Definition des Blindenführhundes wird schon seit längerer Zeit von seiten der Behin-
dertenorganisationen gefordert. Der Nationalrat wurde mit diesem Thema mehrmals befaßt. 
Die mit Vertretern der Sozialversicherungen und der Länder geführten Gespräche zeigten, daß keine 
grundsätzlichen Einwände gegen eine bundesgesetzliche Definition des “Blindenführhundes” bestehen. 
Mit dieser für den Bereich der Zuständigkeit des Bundes geltenden Legaldefinition, die zu keinem 
Eingriff in die autonomen Unterstützungsmaßnahmen der Länder führt, soll ein Schritt zur Qualitäts-
kontrolle und Qualitätssicherung gesetzt werden. Die Bezeichnung “Blindenführhund” wird bereits der-
zeit bei der Eintragung “Ist auf einen Blindenführhund angewiesen” im Behindertenpaß gemäß § 40 
verwendet. Mit dieser Eintragung soll es den blinden oder hochgradig sehbehinderten Menschen 
erleichtert werden, mit dem Hund Zutritt in öffentliche Gebäude zu erlangen. 
Derzeit wird die Beurteilung des Blindenführhundes von der beim Österreichischen Blindenverband 
eingerichteten Blindenführhundkommission unter Zugrundelegung einer detaillierten Prüfungsordnung 
ausgeübt. Diese Kommission würde die im § 39a enthaltenen gesetzlichen Voraussetzungen erfüllen. 
Die Begriffe “blind” und “hochgradig sehbehindert” sind unter Zugrundelegung der Bestimmungen des 
§ 4a des Bundespflegegeldgesetzes zu beurteilen. 
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Zu Z 14 (§ 45 Abs. 1): 
Mit dieser Ergänzung wird sichergestellt, daß auch über Anträge auf Vornahme einer Zusatzeintragung 
mit Bescheid gemäß § 45 Abs. 2 abzusprechen ist. Damit soll der Judikatur des 
Verwaltungsgerichtshofes (zuletzt Erkenntnis vom 12. Mai 1998, Zl. 96/08/0325) Rechnung getragen 
werden. 
Zu Z 15 und 17 (§§ 46 und 55): 
Die erfolgten Änderungen betreffen redaktionelle Anpassungen. 
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on
 B

ed
eu

tu
ng

 s
ei

n 
kö

nn
en

. 

(2
) 

D
ie

 
H

ilf
e 

is
t 

vo
n 

de
n 

Bu
nd

es
äm

te
rn

 
fü

r 
So

zi
al

es
 

un
d 

Be
hi

nd
er

te
nw

es
en

 a
ls

 S
oz

ia
l-S

er
vi

ce
 a

nz
ub

ie
te

n 
un

d 
ha

t 
al

le
 S

ac
h-

 u
nd

 
Re

ch
ts

fr
ag

en
 

zu
 

um
fa

ss
en

, 
di

e 
fü

r 
de

n 
H

ilf
es

uc
he

nd
en

 
vo

r 
al

le
m

 
im

 
Zu

sa
m

m
en

ha
ng

 m
it 

de
r B

eh
in

de
ru

ng
 v

on
 B

ed
eu

tu
ng

 si
nd

. 
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§ 
15

. (
1)

 …
 

§ 
15

. (
1)

 …
 

 
1.

 
4.

 
1.

 
4.

 
 

§ 
17

. (
1)

 …
 

§ 
17

. (
1)

 …
 

(2
) 

D
ie

se
 D

ie
ns

te
 h

ab
en

 d
ie

 U
nt

er
su

ch
un

g,
 B

er
at

un
g 

un
d 

Be
tre

uu
ng

 
du

rc
h 

Ä
rz

te
, 

Ps
yc

ho
lo

ge
n,

 
So

zi
al

ar
be

ite
r 

un
d 

an
de

re
s 

Fa
ch

pe
rs

on
al

 
zu

 
um

fa
ss

en
. 

(2
) 

D
ie

se
 D

ie
ns

te
 h

ab
en

 d
ie

 U
nt

er
su

ch
un

g,
 B

er
at

un
g 

un
d 

Be
tre

uu
ng

 
du

rc
h 

Ä
rz

te
, 

Ps
yc

ho
lo

ge
n,

 
di

pl
om

ie
rte

 
So

zi
al

ar
be

ite
r 

un
d 

an
de

re
s 

Fa
ch

pe
rs

on
al

 z
u 

um
fa

ss
en

. 
Z

en
tr

al
e 

H
ilf

sm
itt

el
be

ra
tu

ng
ss

te
lle

 
H

ilf
sm

itt
el

be
ra

tu
ng

  

§ 
18

. (
1)

 D
as

 B
un

de
sa

m
t 

fü
r 

So
zi

al
es

 u
nd

 B
eh

in
de

rte
nw

es
en

 f
ür

 W
ie

n,
 

N
ie

de
rö

st
er

re
ic

h 
un

d 
Bu

rg
en

la
nd

 h
at

 m
it 

H
ilf

e 
de

r 
au

to
m

at
io

ns
un

te
rs

tü
tz

te
n 

D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
 e

in
e 

Ze
nt

ra
le

 H
ilf

sm
itt

el
be

ra
tu

ng
ss

te
lle

 z
ur

 E
rf

as
su

ng
 u

nd
 

D
ok

um
en

ta
tio

n 
vo

n 
H

ilf
sm

itt
el

n 
fü

r b
eh

in
de

rte
 M

en
sc

he
n 

zu
 fü

hr
en

. 

(2
) 

Ü
be

r 
de

n 
im

 §
 1

4 
an

ge
fü

hr
te

n 
Pe

rs
on

en
kr

ei
s 

hi
na

us
 k

ön
ne

n 
au

ch
 a

n 
an

de
re

 P
er

so
ne

n 
A

us
kü

nf
te

 e
rte

ilt
 u

nd
 a

nd
er

e 
Pe

rs
on

en
 b

er
at

en
 w

er
de

n,
 w

en
n 

di
es

 d
er

 E
rr

ei
ch

un
g 

de
s i

m
 §

 1
 u

m
sc

hr
ie

be
ne

n 
Zi

el
es

 d
ie

nt
. 

(3
) 

Be
im

 A
uf

ba
u 

de
r 

D
ok

um
en

ta
tio

n 
so

w
ie

 b
ei

 d
er

 A
us

ku
nf

ts
er

te
ilu

ng
 

un
d 

Be
ra

tu
ng

 s
in

d 
er

fo
rd

er
lic

he
nf

al
ls

 Ä
rz

te
, 

Er
go

th
er

ap
eu

te
n,

 P
sy

ch
ol

og
en

, 
so

ns
tig

e 
Sa

ch
ve

rs
tä

nd
ig

e 
un

d 
da

s 
Fo

rs
ch

un
gs

in
st

itu
t 

fü
r 

O
rth

op
äd

ie
te

ch
ni

k 
be

iz
uz

ie
he

n.
 

§ 
18

. 
(1

) 
D

ie
 B

un
de

sä
m

te
r 

fü
r 

So
zi

al
es

 u
nd

 B
eh

in
de

rte
nw

es
en

 h
ab

en
 

üb
er

 d
ie

 a
m

 ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

n 
M

ar
kt

 a
ng

eb
ot

en
en

 H
ilf

sm
itt

el
 f

ür
 b

eh
in

de
rte

 
M

en
sc

he
n 

zu
 b

er
at

en
. 

(2
) 

Be
i 

de
r 

A
us

ku
nf

ts
er

te
ilu

ng
 u

nd
 B

er
at

un
g 

si
nd

 e
rf

or
de

rli
ch

en
fa

lls
 

Ä
rz

te
, 

Er
go

th
er

ap
eu

te
n,

 
Ps

yc
ho

lo
ge

n,
 

so
ns

tig
e 

Sa
ch

ve
rs

tä
nd

ig
e 

un
d 

da
s 

Fo
rs

ch
un

gs
in

st
itu

t f
ür

 O
rth

op
äd

ie
te

ch
ni

k 
be

iz
uz

ie
he

n.
 

§ 
20

. 
Zu

sä
tz

lic
h 

zu
 d

en
 i

m
 §

 1
9 

ge
na

nn
te

n 
A

uf
ga

be
n 

ob
lie

gt
 d

em
 

Bu
nd

es
am

t 
fü

r 
So

zi
al

es
 u

nd
 B

eh
in

de
rte

nw
es

en
 f

ür
 W

ie
n,

 N
ie

de
rö

st
er

re
ic

h 
un

d 
Bu

rg
en

la
nd

 
 

1.
 

2.

 

§ 
24

. (
1)

 D
ie

 Z
uw

en
du

ng
en

 e
rf

ol
ge

n 
na

ch
 M

aß
ga

be
 d

er
 F

on
ds

m
itt

el
 in

 
Fo

rm
 v

on
 G

el
d-

 u
nd

 S
ac

hl
ei

st
un

ge
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
en

 v
om

 K
ur

at
or

iu
m

 
be

sc
hl

os
se

ne
n 

un
d 

in
 d

en
 “

A
m

tli
ch

en
 N

ac
hr

ic
ht

en
 A

rb
ei

t 
– 

G
es

un
dh

ei
t 

– 
So

zi
al

es
” 

ku
nd

ge
m

ac
ht

en
 R

ic
ht

lin
ie

n.
 

§ 
24

. (
1)

 D
ie

 Z
uw

en
du

ng
en

 e
rf

ol
ge

n 
na

ch
 M

aß
ga

be
 d

er
 F

on
ds

m
itt

el
 in

 
Fo

rm
 v

on
 G

el
d-

 u
nd

 S
ac

hl
ei

st
un

ge
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
en

 v
om

 K
ur

at
or

iu
m

 
be

sc
hl

os
se

ne
n 

Ri
ch

tli
ni

en
. 

D
ie

se
 

Ri
ch

tli
ni

en
 

ha
be

n 
so

w
oh

l 
im

 
Bu

nd
es

m
in

is
te

riu
m

 f
ür

 A
rb

ei
t, 

G
es

un
dh

ei
t 

un
d 

So
zi

al
es

 a
ls

 a
uc

h 
in

 d
en

 
Bu

nd
es

äm
te

rn
 

fü
r 

So
zi

al
es

 
un

d 
Be

hi
nd

er
te

nw
es

en
 

zu
r 

Ei
ns

ic
ht

na
hm

e 
au

fz
ul

ie
ge

n.
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(2
) 

D
ie

se
 

ha
be

n 
in

sb
es

on
de

re
 

nä
he

re
 

Be
st

im
m

un
ge

n 
üb

er
 

di
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

, u
nt

er
 d

en
en

 H
ilf

en
 g

ew
äh

rt 
w

er
de

n 
kö

nn
en

, ü
be

r 
A

rt 
un

d 
H

öh
e 

de
r 

Zu
w

en
du

ng
en

 
so

w
ie

 
üb

er
 

de
n 

En
ts

ch
ei

du
ng

sr
ah

m
en

 
de

r 
Fo

nd
sv

er
w

al
tu

ng
 z

u 
en

th
al

te
n.

 

(2
) D

ie
se

 R
ic

ht
lin

ie
n 

ha
be

n 
in

sb
es

on
de

re
 n

äh
er

e 
Be

st
im

m
un

ge
n 

üb
er

 d
ie

 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
, u

nt
er

 d
en

en
 H

ilf
en

 g
ew

äh
rt 

w
er

de
n 

kö
nn

en
, ü

be
r 

A
rt 

un
d 

H
öh

e 
de

r 
Zu

w
en

du
ng

en
 

so
w

ie
 

üb
er

 
de

n 
En

ts
ch

ei
du

ng
sr

ah
m

en
 

de
r 

Fo
nd

sv
er

w
al

tu
ng

 z
u 

en
th

al
te

n.
 

§ 
31

. (
1)

 …
 

§ 
31

. (
1)

 …
 

(2
) 

D
ie

 
A

m
ts

da
ue

r 
de

s 
K

ur
at

or
iu

m
s 

be
trä

gt
 

vi
er

 
Ja

hr
e.

 
Ei

ne
 

W
ie

de
rb

es
te

llu
ng

 o
de

r f
rü

he
re

 A
bb

er
uf

un
g 

is
t z

ul
äs

si
g.

 
(2

) 
D

ie
 F

un
kt

io
ns

pe
rio

de
 d

es
 K

ur
at

or
iu

m
s 

be
trä

gt
 v

ie
r 

Ja
hr

e.
 N

ac
h 

A
bl

au
f 

de
r 

Fu
nk

tio
ns

pe
rio

de
 h

at
 d

as
 a

lte
 K

ur
at

or
iu

m
 s

o 
la

ng
e 

di
e 

G
es

ch
äf

te
 

w
ei

te
rz

uf
üh

re
n,

 
bi

s 
da

s 
ne

ue
 

K
ur

at
or

iu
m

 
zu

sa
m

m
en

tri
tt.

 
D

ie
 

Ze
it 

de
r 

W
ei

te
rf

üh
ru

ng
 

de
r 

G
es

ch
äf

te
 

du
rc

h 
da

s 
al

te
 

K
ur

at
or

iu
m

 
zä

hl
t 

au
f 

di
e 

vi
er

jä
hr

ig
e 

Fu
nk

tio
ns

pe
rio

de
 d

es
 n

eu
en

 K
ur

at
or

iu
m

s. 
Fü

r 
di

e 
En

th
eb

un
g 

ei
ne

s 
M

itg
lie

de
s 

(E
rs

at
zm

itg
lie

de
s)

 d
es

 K
ur

at
or

iu
m

s 
si

nd
 d

ie
 B

es
tim

m
un

ge
n 

de
s 

§ 
13

 a
nz

uw
en

de
n.

 E
in

e 
W

ie
de

rb
es

te
llu

ng
 o

de
r 

fr
üh

er
e 

A
bb

er
uf

un
g 

is
t 

zu
lä

ss
ig

. 

§ 
32

. (
1)

 D
ie

 S
itz

un
ge

n 
de

s 
K

ur
at

or
iu

m
s 

fin
de

n 
m

in
de

st
en

s 
vi

er
m

al
 im

 
Ja

hr
 st

at
t u

nd
 si

nd
 n

ic
ht

 ö
ffe

nt
lic

h.
 

…
 

§ 
32

. (
1)

 D
ie

 S
itz

un
ge

n 
de

s 
K

ur
at

or
iu

m
s f

in
de

n 
na

ch
 B

ed
ar

f, 
m

in
de

st
en

s 
ab

er
 z

w
ei

m
al

 im
 Ja

hr
 st

at
t u

nd
 si

nd
 n

ic
ht

 ö
ffe

nt
lic

h.
 

…
 

§ 
36

. (
1)

 …
 

§ 
36

. (
1)

 …
 

(2
) 

Zu
w

en
du

ng
en

 
fü

r 
di

e 
A

bg
el

tu
ng

 
de

r 
Be

la
st

un
g 

kö
nn

en
 

na
ch

 
M

aß
ga

be
 d

er
 fü

r d
ie

se
n 

Zw
ec

k 
im

 je
w

ei
lig

en
 B

un
de

sf
in

an
zg

es
et

z 
ve

rf
üg

ba
re

n 
A

us
ga

be
nb

et
rä

ge
 u

nt
er

 f
ol

ge
nd

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 a

n 
be

hi
nd

er
te

 M
en

sc
he

n 
ge

w
äh

rt 
w

er
de

n:
 

(2
) 

Zu
w

en
du

ng
en

 
fü

r 
di

e 
A

bg
el

tu
ng

 
de

r 
Be

la
st

un
g 

kö
nn

en
 

na
ch

 
M

aß
ga

be
 d

er
 fü

r d
ie

se
n 

Zw
ec

k 
im

 je
w

ei
lig

en
 B

un
de

sf
in

an
zg

es
et

z 
ve

rf
üg

ba
re

n 
A

us
ga

be
nb

et
rä

ge
 u

nt
er

 f
ol

ge
nd

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 a

n 
be

hi
nd

er
te

 M
en

sc
he

n 
ge

w
äh

rt 
w

er
de

n:
 

 
1.

 
3.

G
ut

ac
ht

en
s 

ei
ne

s 
A

rz
te

s 
de

s 
zu

st
än

di
ge

n 
Bu

nd
es

am
te

s 
fü

r 
So

zi
al

es
 u

nd
 

Be
hi

nd
er

te
nw

es
en

; 

 
1.

 
3.

 
– 

ei
ne

n 
A

us
w

ei
s 

ge
m

äß
 §

 2
9 

b 
de

r 
St

ra
ße

nv
er

ke
hr

so
rd

nu
ng

 1
96

0,
 

BG
Bl

. N
r. 

15
9;

 
 

– 
di

e 
Ei

nt
ra

gu
ng

 
ei

ne
r 

da
ue

rn
de

n 
st

ar
ke

n 
G

eh
be

hi
nd

er
un

g,
 

de
r 

U
nz

um
ut

ba
rk

ei
t 

de
r 

Be
nü

tz
un

g 
öf

fe
nt

lic
he

r 
V

er
ke

hr
sm

itt
el

 w
eg

en
 

da
ue

rn
de

r 
G

es
un

dh
ei

ts
sc

hä
di

gu
ng

 
od

er
 

Bl
in

dh
ei

t 
im

 
Be

hi
nd

er
te

np
aß

 g
em

äß
 §

§ 
40

 ff
; 

 
– 

ei
ne

 F
es

ts
te

llu
ng

 d
er

 U
nz

um
ut

ba
rk

ei
t 

de
r 

Be
nü

tz
un

g 
öf

fe
nt

lic
he

r 
V

er
ke

hr
sm

itt
el

 w
eg

en
 d

au
er

nd
er

 G
es

un
dh

ei
ts

sc
hä

di
gu

ng
 a

uf
 G

ru
nd

 
ei

ne
s 

G
ut

ac
ht

en
s 

ei
ne

s 
A

rz
te

s 
de

s 
zu

st
än

di
ge

n 
Bu

nd
es

am
te

s 
fü

r 
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So
zi

al
es

 u
nd

 B
eh

in
de

rte
nw

es
en

; 
 

 
 

A
BS

C
H

N
IT

T 
V

a 
 

BL
IN

D
EN

FÜ
H

RH
U

N
D

E 
 

§ 
39

a.
 (

1)
 E

in
 B

lin
de

nf
üh

rh
un

d 
is

t e
in

 H
un

d,
 d

er
 s

ic
h 

be
i N

ac
hw

ei
s 

de
r 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
G

es
un

dh
ei

t 
un

d 
se

in
er

 w
es

en
sm

äß
ig

en
 E

ig
nu

ng
 s

ow
ie

 n
ac

h 
A

bs
ol

vi
er

un
g 

ei
ne

r 
sp

ez
ie

lle
n 

A
us

bi
ld

un
g 

– 
vo

r 
al

le
m

 i
m

 H
in

bl
ic

k 
au

f 
G

eh
or

sa
m

 u
nd

 F
üh

rf
äh

ig
ke

it 
– 

be
so

nd
er

s 
zu

r 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 e
in

es
 b

lin
de

n 
od

er
 h

oc
hg

ra
di

g 
se

hb
eh

in
de

rte
n 

M
en

sc
he

n 
ei

gn
et

. 
 

(2
) D

er
 B

lin
de

nf
üh

rh
un

d 
so

ll 
de

n 
be

hi
nd

er
te

n 
M

en
sc

he
n 

im
 B

er
ei

ch
 d

er
 

M
ob

ili
tä

t w
ei

tg
eh

en
d 

un
te

rs
tü

tz
en

, d
ie

 W
ah

rn
eh

m
un

gs
pr

ob
le

m
e 

bl
in

de
r 

od
er

 
ho

ch
gr

ad
ig

 s
eh

be
hi

nd
er

te
r 

M
en

sc
he

n 
au

sg
le

ic
he

n 
un

d 
ih

ne
n 

ei
ne

 g
ef

ah
rlo

se
 

Be
w

eg
un

g 
so

w
oh

l i
n 

ve
rtr

au
te

r a
ls

 a
uc

h 
in

 fr
em

de
r U

m
ge

bu
ng

 e
rm

ög
lic

he
n.

 
 

(3
) 

V
or

au
ss

et
zu

ng
 f

ür
 d

ie
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 a

ls
 “

Bl
in

de
nf

üh
rh

un
d”

 u
nd

 f
ür

 
di

e 
G

ew
äh

ru
ng

 e
in

er
 fi

na
nz

ie
lle

n 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 a
us

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

M
itt

el
n 

zu
r 

A
ns

ch
af

fu
ng

 e
in

es
 B

lin
de

nf
üh

rh
un

de
s 

is
t 

di
e 

po
si

tiv
e 

Be
ur

te
ilu

ng
 d

ur
ch

 e
in

 
ge

m
ei

ns
am

es
 

G
ut

ac
ht

en
 

vo
n 

Sa
ch

ve
rs

tä
nd

ig
en

, 
zu

 
de

ne
n 

je
de

nf
al

ls
 

ei
n 

bl
in

de
r 

od
er

 h
oc

hg
ra

di
g 

se
hb

eh
in

de
rte

r 
M

en
sc

h 
ge

hö
re

n 
m

uß
. 

Be
i 

di
es

er
 

Be
ur

te
ilu

ng
 i

st
 v

or
 a

lle
m

 a
uf

 G
eh

or
sa

m
, 

V
er

ha
lte

n 
un

d 
Fü

hr
fä

hi
gk

ei
t 

de
s 

H
un

de
s 

so
w

ie
 a

uf
 d

as
 f

un
kt

io
ni

er
en

de
 Z

us
am

m
en

sp
ie

l 
de

s 
bl

in
de

n 
od

er
 

ho
ch

gr
ad

ig
 se

hb
eh

in
de

rte
n 

M
en

sc
he

n 
m

it 
de

m
 H

un
d 

Be
da

ch
t z

u 
ne

hm
en

. 
 

(4
) 

N
äh

er
e 

Be
st

im
m

un
ge

n 
üb

er
 d

ie
 K

rit
er

ie
n 

zu
r 

Be
ur

te
ilu

ng
 v

on
 

Bl
in

de
nf

üh
rh

un
de

n 
si

nd
 v

om
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
A

rb
ei

t, 
G

es
un

dh
ei

t 
un

d 
So

zi
al

es
 i

n 
Fo

rm
 v

on
 R

ic
ht

lin
ie

n 
fe

st
zu

le
ge

n.
 D

ie
se

 R
ic

ht
lin

ie
n 

ha
be

n 
im

 
Bu

nd
es

m
in

is
te

riu
m

 f
ür

 A
rb

ei
t, 

G
es

un
dh

ei
t 

un
d 

So
zi

al
es

 s
ow

ie
 b

ei
 a

lle
n 

Re
ha

bi
lit

at
io

ns
trä

ge
rn

 (§
 3

) z
ur

 E
in

si
ch

tn
ah

m
e 

au
fz

ul
ie

ge
n.

 
§ 

45
. 

(1
) 

A
nt

rä
ge

 a
uf

 A
us

st
el

lu
ng

 e
in

es
 B

eh
in

de
rte

np
as

se
s 

od
er

 a
uf

 
Ei

ns
ch

ät
zu

ng
 

de
s 

G
ra

de
s 

de
r 

Be
hi

nd
er

un
g 

si
nd

 
un

te
r 

A
ns

ch
lu

ß 
de

r 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

N
ac

hw
ei

se
 

be
i 

de
m

 
Bu

nd
es

am
t 

fü
r 

So
zi

al
es

 
un

d 
Be

hi
nd

er
te

nw
es

en
 e

in
zu

br
in

ge
n,

 i
n 

de
ss

en
 S

pr
en

ge
l 

de
r 

be
hi

nd
er

te
 M

en
sc

h 
se

in
en

 g
ew

öh
nl

ic
he

n 
A

uf
en

th
al

t h
at

. 
…

 

§ 
45

. 
(1

) 
A

nt
rä

ge
 

au
f 

A
us

st
el

lu
ng

 
ei

ne
s 

Be
hi

nd
er

te
np

as
se

s, 
au

f 
V

or
na

hm
e 

ei
ne

r 
Zu

sa
tz

ei
nt

ra
gu

ng
 o

de
r 

au
f 

Ei
ns

ch
ät

zu
ng

 d
es

 G
ra

de
s 

de
r 

Be
hi

nd
er

un
g 

si
nd

 u
nt

er
 A

ns
ch

lu
ß 

de
r 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
N

ac
hw

ei
se

 b
ei

 d
em

 
Bu

nd
es

am
t 

fü
r 

So
zi

al
es

 
un

d 
Be

hi
nd

er
te

nw
es

en
 

ei
nz

ub
rin

ge
n,

 i
n 

de
ss

en
 

Sp
re

ng
el

 d
er

 b
eh

in
de

rte
 M

en
sc

h 
se

in
en

 g
ew

öh
nl

ic
he

n 
A

uf
en

th
al

t h
at

. 
…

 
§ 

46
. 

A
uf

 d
as

 V
er

fa
hr

en
 z

ur
 A

us
st

el
lu

ng
 u

nd
 z

ur
 E

in
zi

eh
un

g 
ei

ne
s 

§ 
46

. 
A

uf
 d

as
 V

er
fa

hr
en

 z
ur

 A
us

st
el

lu
ng

 u
nd

 z
ur

 E
in

zi
eh

un
g 

ei
ne

s 

1857 der Beilagen XX. GP - Volltext 11 von 13



Be
hi

nd
er

te
np

as
se

s 
fin

de
n,

 
so

w
ei

t 
di

es
es

 
Bu

nd
es

ge
se

tz
 

ni
ch

ts
 

an
de

re
s 

be
st

im
m

t, 
di

e 
V

or
sc

hr
ift

en
 d

es
 A

llg
em

ei
ne

n 
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
fa

hr
en

sg
es

et
ze

s 
19

50
 

un
d 

de
s 

V
er

w
al

tu
ng

sv
ol

ls
tre

ck
un

gs
ge

se
tz

es
 

19
50

, 
BG

Bl
. 

N
r. 

17
2,

 
A

nw
en

du
ng

. 

Be
hi

nd
er

te
np

as
se

s 
fin

de
n,

 
so

w
ei

t 
di

es
es

 
Bu

nd
es

ge
se

tz
 

ni
ch

ts
 

an
de

re
s 

be
st

im
m

t, 
di

e 
V

or
sc

hr
ift

en
 d

es
 A

llg
em

ei
ne

n 
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
fa

hr
en

sg
es

et
ze

s 
19

91
, B

G
Bl

. N
r. 

51
, u

nd
 d

es
 V

er
w

al
tu

ng
sv

ol
ls

tre
ck

un
gs

ge
se

tz
es

 1
99

1,
 B

G
Bl

. 
N

r. 
53

, A
nw

en
du

ng
. 

§ 
54

. (
1)

 b
is

 (4
)…

 
§ 

54
. (

1)
 b

is
 (4

) …
 

 
(5

) §
 9

 A
bs

. 1
 Z

 3
, §

 1
0 

A
bs

. 1
 Z

 5
, §

 1
2 

A
bs

. 3
, §

 1
4 

A
bs

. 1
a 

un
d 

2,
 §

 1
5 

A
bs

. 1
 Z

 4
, §

 1
7 

A
bs

. 2
, §

 1
8 

sa
m

t Ü
be

rs
ch

rif
t, 

§ 
24

, §
 3

1 
A

bs
. 2

, §
 3

2 
A

bs
. 1

, 
§ 

36
 A

bs
. 2

 Z
 3

, 
A

bs
ch

ni
tt 

V
a,

 §
 4

5 
A

bs
. 1

 u
nd

 §
 4

6 
in

 d
er

 F
as

su
ng

 d
es

 
Bu

nd
es

ge
se

tz
es

 B
G

Bl
. I

 N
r. 

xx
x/

19
99

 s
ow

ie
 d

ie
 A

uf
he

bu
ng

 d
es

 §
 2

0 
un

d 
de

s 
§ 

55
 sa

m
t Ü

be
rs

ch
rif

t t
re

te
n 

m
it 

1.
 S

ep
te

m
be

r 1
99

9 
in

 K
ra

ft.
 

Ü
be

rg
an

gs
be

st
im

m
un

ge
n 

 

1857 der Beilagen XX. GP - Volltext12 von 13



11  

 

§ 55. Personen, denen zum 31. Dezember 1993 eine 
Fahrpreisermäßigung auf Grund von § 48 Z 1 in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 283/1990 eingeräumt war, zählen bis zum 
31. Dezember 1994 zum berechtigten Personenkreis des § 48, sofern nicht 
eine Untersuchung vor diesem Zeitpunkt ergibt, daß die Voraussetzungen des 
§ 48 Z 1 nicht vorliegen. 
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